V. 332. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Senn, und Feſttage um 4% Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement 
für die Danziger Zeitung underſuchen wir die geehrten 
Leſer ihre Beftellungen für Danzig in der Expedition, 
Gerbergaſſe 2. und auswärts bei den betreffenden Königl. 
Poſtanſtalten rechtzeitig abzugeben. — 

Das Abonnement beträgt für die Stadt Thlr. J. 15 
Sgr., mit Botenlohn Thlr. 1. 20 Sgr., per Poſt 

Thlr. 1. 20 Sgr. Die Expedition. 


Amtliche Nachrichten. 4 


Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Diajeftät des Königs, Allergnädigſt gericht: 
Dem Kreisgerichtsrat 2 zu Neudamm den Rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe mit der Schleife, dem praktiſchen Arzt, e 
Dr. Hoffmann zu Gladbach und dem RegierungsSecretair, Hela 
Herkoſe zu Frankfurt a. O, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
9 wie dem Hegemeiſter Rachals zu Jezierce, im Kreiſe Schroda, das 
ligemeine Ehrenzeichen zu verleihen? die Kreisrichter Viola zu 
Inowraclaw, Goeldner zu Schubin und Moisiszig zu Gneſen, b 
Areisgerichts⸗Räthen zu ernennen; dem Rechsanwalt und Rotor Ra be 
zu Lobſens den Charakter als Juſtiz⸗Rath, dem Kreisgerichts⸗Secretalr 
Scheidelwitz zu Schubin den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen; 
den Kanfmann G. Sk. Klee in Guatemala zum Konſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen. 5 


(G. T. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 29. Juni. Der Bundesrath hat an die ſchweize⸗ 
riſchen be ner in Italien eine Circularnote erlaſſen, welche gegen 


die Bezeichnung der römiſchen und neapolitaniſchen Fremdenre⸗ 
gimenter als „Schweizerregimenter“ proteſtirt. Die Agenten ſind 
ermächtigt, von di r Circularnote zur Aufklärung der fentlichen 
Meinung Gebrauch zu machen. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Mailand ſind 
dort wohnende Schweizer in Folge der Vorgänge in Perugia 
vom Pöbel gemißhandelt worden. 

London, 29. Juni. Herr Cobden iſt heute hier ange⸗ 
kommen und hat ſofort ein Schreiben von Lord Palmerſton 
und Lord Rufſell empfangen. 

Der „dien“ iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 
18. d. eingetroffen. Nach denſelben war der Preis von Midd⸗ 
ling Baumwolle daſelbſt 11%, in Neworleans am 16. d. 11ù. 


Was will Oeſterreich und was ſoll Preußen? 
Oeſterreich will ſeine alte Politik nicht aufgeben und Preu⸗ 
ßen kann, ſoll es nicht ſeinen Beruf, den Charakter ſeiner inneren 
Organiſation und ſeine Großmachtsſtellung verleugnen, dieſer Po⸗ 
litik nimmermehr dienen; daher wird es auch nicht anders zwiſchen 
beiden zu einer Einigkeit und Bundesgenoſſenſchaft kommen, als 
bis das Syſtem, welches ſich in allen Handlungen der kaiſerlichen 
Regierung nach außen und innen ausſpricht, e Tran 
iſt. Nur dadurch kann es Europa verſöhnen und den utergang, 
mit welchem es bedroht wird, von ſich abwenden. Die Mittel, 
welche es fortwährend noch gebraucht, um die Gefahr von ſich auf 
en anderes Gebiet hinüberzuleiten, werden ihm weder in Deutſch⸗ 
land noch in Preußen andere Früchte eintragen als wachſende 
Antipathieen. a 
Nachdem der Verſuch des öſterreichiſchen Cabinets durch die 
Auſwiegelung der kleineren deutſchen Staaten auf Preußen zu 
wirken und mit ihm ganz Deutſchland in einen Krieg mit Frank⸗ 
reich hineinzuziehen, mißlungen war, bemühte es ſich auf dem um⸗ 
gekehrten Wege fein Ziel zu erreichen: durch eine indireete Ein- 
wirkung auf Preußens Action, . 
Preußen wollte vermittelnd zwiſchen den kriegführenden 
Mächten auftreten; die Wiederherſtellung eines dauerhaften Frie⸗ 
dens auf jede Weiſe, wenn nicht anders: durch die Gewalt der 
Waffen, wurde ſein Programm. Dagegen konnte Oeſterreich nichts 
eiuwenden, und obſchon die amtlichen und inſpirirten Organe ge⸗ 
gen die Unzweckmäßigkeit einer ſolchen Vermittelung zu Felde zo⸗ 
gen, ſchien die öſterreichiſche Regierurg mit dem Vorhaben der 
preußiſchen einverftanden zu fein. Nun aber arbeitete fie uner⸗ 
müdlich dahin, der Form und dem Juhalt dieſer Vermittelungs⸗ 
vorſchläge einen ſolchen Charakter aufzuprägen, daß die Vergeblichkeit 
der Verhandlungen ſchon vor ihrem Beginn in die Augen ſprang und 
daß Preußen auf dieſe Weiſe unvermeidlich mit Deutſchland zuſam⸗ 
men in einen Krieg hineingezogen werden mußte, für den es auf 
direktem Wege nicht zu gewinnen war. Unſere Regierung ließ ſich aber 
nicht auf ihrem Wege beirren; ſie wollte nicht an eine Aufgabe 
gehen, deren Löſung von vorneherein unmöglich war; fie wählte 
deshalb ihre Vermittelungsvorſchläge ſo, daß auch die übrigen 
neutralen Großmächte ihnen zuſtimmen konnten, und zeigte die 
Abſicht, ſich mit denſelben vorher in Einvernehmen zn ſetzen. 
Nur auf dieſe Weiſe durfte ſich die Preußiſche Regierung 
von ihrer Vermittelung einen Erfolg verſprechen; ein von Preußen 
allein formulirtes und eingebrachtes Ultimatum konnte für nicht 
anders als für einen Beweis ſehr großen Hochmuths oder für einen 
Vorwand zum Kriege gegen Frankreich angeſehen werden. Beide 


> daß Oeſterreich 


Donnerſtag, den 30. Juni. 


TR N): 


Il 
—— 


— — ann am meremenen 


— — [2.000012 


Deſter⸗ 
reichs führen mußte, das war der dringendſte Wunſch des kaiſer⸗ 
lichen Kabinets, damit hatte es Alles erreicht, was es von An- 
fang au wollte. 


Es verlangte daher von Preußen, es ſollte ſeine Vermitte⸗ 


lungsvorſchläge allein, nicht im Verein mit Eugland und Ruß⸗ 
land machen, es ſollte mit dieſen beiden Mächten nicht über die⸗ 
ſelben verhandeln; — ein Freundſchaftsrath, deſſen Befolgung 
Preußen nicht allein ſicher ſofort in den Krieg und in einen un⸗ 
günſtigen Krieg verwickeln, ſondern es auch um alle fein europäi- 
ſchen Alliancen bringen würde. 

Auch dieſes letzte Verhalten von Oeſterreich zeigt, wie ſehr 
es der preußiſchen Regierung zur Pflicht Nee din gegen daſ⸗ 
ſelbe fo vorſichtig als möglich zu ſein und jede 
lange abzulehnen, als der franzöſiſche Imperator die 


Ereigniſſe eintreten, 


tung könnte Preußens Ruin herbeiführen. Wir wollen ehrliche 


Bundesgenoſſen, deren Intereſſen mit den unſrigen eins ſind; 


Oeſterreich aber verlangt Bafallen, 


die auf den Wink ihres 
Herren, ſei die Sache auch, 


welche ſie wolle, folgen. 


Preußen hat jetzt eine Aufgabe, die ihm die höchſte ſein | 
das Wohl und Wehe des ganzen 
Es wird leider immer klarer, 


muß und von deren Löſung 
germaniſchen Stammes abhängt. 
O. ſie zu löſen weder den Willen hat, noch dazu 
fähig iſt und nicht weniger klar, daß Preußen um ſo beſonnener 
und entſchiedener dieſes Ziel im Auge behalten muß, 
der deutſchen Regierungen nichts unverfucht laſſen, ihm die Er⸗ 
reichung deſſelben zu erſchweren. 
der Gefahr, 
ferneren Thaten des Napoleonismus 
deutſche Volk fühlt, daß dies nöthig i 
Beſtrebungen darin mit ſeinen Sympathien und ſeinem Willen 
entgegenkommen. g 
Soll Preußen aber nicht am Anfang ſchon zum Stillſtand 
gezwungen werden, jo muß es jede Iſolirung unter den europäi⸗ 


1 ſchützen. 


ſchen Großmächten vermeiden. Deshalb haben wir wiederholt den 


Wunſch ausgeſprochen, Preußen möchte ſich mit England und 
Rußland in Bezug auf ſeine Vermittelungsvorſchläge zu verein⸗ 
baren ſuchen und wir begrüßen mit Freuden die Thatſache, daß 
unſere Regierung ihre Vermittelungsvorſchläge ſoeben an die Ka⸗ 
binette von London und St. Petersburg abgeſchickt hat, um deren 


Zuſtimmung und Mitwirkung zu erlangen. Die Regierung hat mit 


dieſem Schritt die von vielen Seiten in Folge der Mobilmachung 
kund gewordenen, mißtrauiſchen Aeußerungſu am beſten widerlegt! 


Deutſchlan d. 


++ Berlin, 28. Juni. Die „National- Ztg.“ hat in 
einer ihrer letzen Nummern eine Correſpondenz aus Dresden 
gebracht, worin der Inhalt einer ſächſiſchen Note mitgetheit wurde, 
die als Antwort auf die preußiſche Circular⸗Depeſche dienen ſollte 
und gewiſſermaßen als eklatanteſter Ausdruck kleindeutſcher Selbſt⸗ 
überhebung der preußiſchen Großmacht gegenüber gelten kann. 
Heute nun bringt die „National⸗Ztg.“ nachſtehende Erklärung: 

„Aus Dresden geht uns von guter Hand die Mittheilung 
zu, daß die Angaben, welche uns in der Dresdner Cotreſpondenz 
in der Sonnabend-Nummer 289 über den Inhalt der ſächſiſchen 
Antwort auf die neueſte preußiſche Circulardepeſche gemacht wor⸗ 
den ſind, dort großes Befremden erregt haben und daß man in 
offiziellen Kreiſen dieſen Angaben ein entſchiedenes Dementi 
entgegenſetze, da eine ſächſiſche Antwort, die mehr betreffe als die 
Abſendung eines Militär Abgeordneten nach Berlin, gar nicht 
eriftire; es ſei daher zu erwarten, daß ein offizielles Dementi 
durch das „Dreson. Journal“ erfolgen werde.“ 

Wir werden mit der Veröffentlichung des von der „National⸗ 
Ztg.“ gebrachten angeblichen ſächſiſchen Antwortſchreibens ſo lange 
zurückhalten, bis auf das in Ausſicht geſtellte Dementi nicht mehr 
zu rechnen ſein kann. So feſt und ſtreng wir den Aumaßungen 
gewiſſer deutſchen Staaten gegenüber den preußiſchen Standpunkt 
feſthalten müſſen und die theils unverſchämten theils lächerlichen 
Sprünge gewiſſer Kleindeutſchen mit der Würde und Macht 
unſeres Staates unnachſichtlich bekämpfen müſſen, ſo ſehr wäre 
es doch wiederum zu bedauern, wenn zum Ueberfluß die im Ins 
nern Deutſchlands herrſchenden Spaltungen durch erfundene 
Beleidigungen vergrößert würden, damit wir den Feind, der 
bis jetzt in der That noch nicht exiſtirt, erſt herbeilocken und auf 
die durch innere Zerklüftung machtloſe Beute lüſtern machen. 

(Nachſchrift: Das ſo eben eingetroffene „Dresd. Journal“ 
bringt bereits das angedeutete Dementi, und heißt es darin u. A.: 
„Daß die angebliche offizielle ſächſiſche Antwort, in ſo weit ſie 
von mehr als der Abſendung eines militäriſchen Abgeordneten 
ſprechen ſoll, gar nicht exiſtirt, und daß zu Auslaſſungen ſolcher 


itleidenſchaft ſo 
Grenzen, 
die er in feinen Proklamationen geſteckt, einzuhalten weiß und nicht 
welche die europäiſche Ordnung zu erſchüttern 
drohen. Eine blindlings gegen Oeſterreich eingegangene Verpflich- 


als einige 


Preußen muß eine einheitliche 
deutſche Macht ſchaffen nicht allein für den jetzigen Augenblick 
ſondern auch um in Zukunft ſeine Marken vor allen 
Das ganze 
und es wird Preußens 


Sür gang Großbritannien und Irkand nimmt Veſlellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Sranz Ch im m, 3 Brook Street Gros peno 


1850. 


r Square, London, W. und 32 Princess Street, Maucheſter. 


Preis pro Quartal 1 . 15 „auswärts 1 % 20 Gr. 
Inſertionsgebühr 1 u pro Petitzeile oder deren Naum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 20, 
in Leipzig Heinrich Jübner. 


ndet die Ausgabe der Zeitung um 5 Uhr ſtatt. 
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Art, daß man z. B. auf eine preußiſche Diktatur nicht ein⸗ 


gehen könne, von preußiſſcher Seite gar kein Anlaß ge- 


geben worden iſt.“) 


O Berlin, 28. Juni. Nach der amtlichen Statiſtik der 
Preußiſchen Poſtverwaltung hat ſich der Verkehr bei derſelben in 
I. Quartal c. gegen denſelben Zeitraum des vorigen Jahres bei 
folgenden Gegenſtänden vermehrt: i 

1) bei dem Brief-Verkehr um 164,749 Stück; 2) bei den 
Packeten um 255,489 Stück; 3) bei den Geld- und Werthſen⸗ 
dungen um 378,248 Stück; 4) bei den Briefen mit baaren Ein⸗ 
zahlungen um 34,930 Stück. 

Die Geſammtzahl der beförderten Gegenſtände betrug in den 
I. Quartal c. 32,534,853 Stück Briefe, 3,122,275 Stück 


Packete mit einem Gewicht von 25, 235,886 Pfunden; 2,107,833 


Stück Geld und Werthſendungen mit einem Geſammtwerthbe⸗ 
trage von 415,003,355 Thlr.; 350,002 Stück Briefe mit baaren 
Einzahlungen worauf 1,784,100 Thlr. eingezahlt worden ſind; 
die Zahl der zur Verſendung gelangten Zeitſchriften (inel. Geſetz⸗ 
ſammlungen und Amtsblätter) betrug 14,778,761 Nummern. 

Die Einnahme hat betragen: für Freimarken und Frei⸗ 
Couverts 247,684 Thlr. Briefpoſt⸗Porto und Franko 826,752 
Thlr., Fahrpoſt⸗Porto 849,193 Thlr., für Perſonen⸗Beförde⸗ 
rung: a. Perſonengeld 439,878 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., b. an 
Ueberfrachtporto 19821 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. 

— Der bisherige Dirigent der Preußiſchen Marine-Com⸗ 
miſſion in Oldenburg, Geh. Regierungsrath Wulfshein, iſt 
hier eingetroffen, um die Stelle des Geh. Admiralitäts⸗Direktors 
Dr. Gäbler, welcher aus derſelben ſcheidet, einzunehmen und hat 
ſein neues Amt angetreten. 

Berlin, 29. Juni. Der Antrag, den der preußiſche 
Bundestagsgeſandte Hr. v. Uledom in Frankfurt am 24. d. M. 
geſtellt hat, iſt in jeiner weittragenden Bedeutung wichtig genug, 
als daß wir nicht nöthig hätten, ihn, nach einer officiellen Mit⸗ 
theilung der Preuß. Zig. hier wörtlich mitzutheilen. Er lautet 
hiernach: 

„Die Königl. Preuß. Regierung hat Angeſichts der Aus- 
dehnung, welche die kriegeriſchen Ereigniſſe in Italien erlangt 
haben, beſchloſſen, zur Unkerſtützung ihrer eigenen Politit, ſo wie 
zur weiteren Sicherung Deutſchlands und feiner Machtſtellung, 
6 Armee⸗Corps in der Art zu Mobilifiren, um jeden Augenblick 
zu Armee-⸗Aufſtellungen ſchreiten zu können. 

„Dieſer Beſchluß it in voller Ausführung begriffen. 

„Im Zuſammenhang mit dieſer Maaßregel iſt der Königl. 
Bundestagsgeſandte beauftragt, mit Rückſicht Auf die früher von 
mehreren Bundes⸗Regierungen gehegten Wünſche, folgende Anträge 

u ſtellen: 
l Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: 

1. Zum Zweck der Sicherung Deutſchlands und feiner In⸗ 
tereſſen iſt die Senna eines Obſervatious⸗Corps am 
Oberrhein aus Kontingenten des 7. und 8. Bundes⸗Corps in der 
Weiſe zu bewirken, daß dieſelbe mit der von der Königl. Preuß. 
Armee beabſichtigten Aufſtellung, zu welcher, in fo weit fie auch 
am Mittelrhein auf außerpreußiſchem Bundesgebiet erfolgen ſoll, 
die Bundesverſammluug hiermit ihte Zuſtimmung ertheilt, im 
planmäßigen Zuſammenhange ſtehe. Die Feſtſtellung dieſes Zu- 
ſanemenhanges bleibt beſonderer näherer Verabredung überlaffen. 

2. Den Befehl über das zu bildende Bundes⸗Obſervations⸗ 
Corps, auf Grund des Artikel 46 der Bundes⸗Kriegs⸗Verfaſſung, 
der Krone Balern zu übertragen., — 

— Ats Militär⸗Bevollmächtigter für das 8. Bundescorps 
(Württemberg, Baden, Großherzogthhm Heſſen) ift der Königlich 
Württembergiſche General⸗Lieutenaut von Wiederholt mit 
mehreren ihn begleitenden Offizieren hier anweſend. Es ſind 
außerdem in gleicher Eigenſchaft bereits hier anweſend die Gene— 
rale v. d. Taim, v. Fabrice und v. Sichardt, für das 15 
9. und 10. Bundes⸗Armeecorps Preußiſcherſeits ſungirt bei den 
Unterhandlungen General v. Woltke. — Der Abgeordnete Graf 
Schwerin ift ſeit geſtern hier anweſend; wie es heißt, würde 
mit ihm wegen Uebernahme des Minſteriums des In⸗ 
nern unterhandelt. — Der Herr Kriegsminiſter v. Bonin hat 
in Folge ſeiner Beförderung zum General der Jufanterie ſein 
Mandat als Abgeordneter für den fünften potsdamer Wabl⸗ 
bezirk niedergelegt. 

I. — Miniſter Dr. Flottwell denkt ernſtlich an feinen 
Rücktritt; hoffentlich wird man einen gleich geſinnungstüchtigen 
und entſchiedenen Nachfolger für dieſes ſchwierige Amt wählen 
und finden. 

Wie die heutigen Blätter übereinſtimmend beſtätigen ging 
der Antrag am Bunde zur Zuſammenziehung eines Obſervations⸗ 
korps am Oberrhein von Preußen aus; Baiern ſoll nach dem 
Antrage Preußens das Kommando über die beiden hierzu zu ver⸗ 
wendenden Bundes⸗Korps erhalten, doch nur in ſo weit dadurch 
nicht die einheitliche Oberleitung der geſammten Bundesarmee, 
welche Preußen zufällt, alterirt wird. Es ſoll daher dieſes ober⸗ 
rheiniſche Obſervationskorps mit dem von Preußen beabſichtigten 
mittelrheiniſchen in planmäßigem Zuſammenhange,“ d. h. nur 
unter Preußens Oberbefehl, keineswegs abet ſelbſtſtändig operiren 


können. Im Kriegsfalle würden auch die übrigen Souveraine, 
je nach ihrer Rangſtellung, Armee-Korps oder Diviſionen zuge 
wieſen erhalten, aber ſtets nur unter dem Oberbefehl Preußens, 
welches natürlich die militairiſche Initiative nicht aus den Händen 
geben kann. 

Karlsruhe, 27. Juni. Vom badiſchen Mittelrhein bringt 
das „Fr. J.“ über das beabſichtigte badiſche Konkordat folgende 
Mittheilung: So viele Mühe ſich auch katholiſche Blätter ge- 
ben, das zwiſchen Baden und Rom angebahnte Konkordat als 
abgeſchloſſen zu veröffentlichen, ſo iſt dennoch die Sache unbe— 
gründet. Die Verhandlungen ſind abgebrochen. Darüber ſprechen 
ſich die aufgeklärten Katholiken mit um ſo größerer Freude aus, 
als in den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen an einen ruhigen Aus- 
trag dieſer Sache nicht zu denken ſei. 5 

England. f 

London, 27. Juni. Die „Times“ widuet der Schlacht 
von Solferino mehrere Artikel. „Wir hatten bereits — ſagt ſie — 
in den vergleichsweiſe kleinen Treffen von Montebello, Paleſtro 
und Magenta die Todtenglocke jenes öſterreichiſchen Syſtems er⸗ 
kannt, welches Europa als das Ideal eines wohldiseiplinirten 
Heeres darſtellt und als Beiſpiel angeführt wurde, mit einer wie 
ungeheuren und unwiderſtehlichen Streitmacht eine große Militärs 
Monarchie ins Feld rücken könne. Dieſe große Maſchine konnte 
eine Metzelei mit unbeugſamer Disciplin ertragen, fie konnte ſich 
mit ungebrochenen Reihen zurückziehen, ſie war ordentlich auf dem 
Rückzuge und ruhig im Mißgeſchick; ſie war vollkommen für jeden 
Zweck, blos für den nicht, für welchen allein ein Heer da iſt. 
Das öſterreichiſche Heer konnte gegen einen unternehmenden Geg- 
ner keine Schlacht gewinnen. Dieſe Ueberzeugung hat jetzt in 
einer gewaltigen und entſcheidenden Probe ihre Betätigung erhal⸗ 
ten. Seit den drei Tagen von Leipzig, alſo ſeit nunmehr 46 Jah- 
ren, iſt keine ſo große Schlacht in Europa geſchlagen worden, als 
die, welche vor erſt 70 Stunden die lombardiſche Ebene mit Lei⸗ 
chen bedeckte. . .. Nach 16 Stunden voll von Donnerklängen und 
dichtem Pulverdampfe und gellenden Todesrufen und dem Heran- 
ſtürmen von Schwadronen, unter denen die Erde bebt, und dem 
gemeſſenen Schritt vieler Tauſende, die zum Tode gehen, und 
dem Geſchrei aufgeregter Scharen, legt ſich das wilde Getümmel, 
und wir hören, daß allein auf einer Seite 35,000 Todte und 
Verwundete auf der Ebene dahingeſtreckt liegen. Das Stöhnen 
der Einzelnen geht in ſolchem Chaos von Schlächterei verloren; 
wir langen auf einem Punkte an, wo es nicht mehr in der Macht 
der Zahlen ſteht unſeren Begriff von Größe zu erweitern, ſon⸗ 
dern wo ſie eben nichts weiter vermögen, als uns mit dem über⸗ 
wältigenden Gefühle von der Verruchtheit des Ehrgeizes und den 
Gräueln des Krieges niederzudrücken. ... Die Oeſterreicher haben 
ihre Niederlage jo offen wie möglich eingeräumt, und die Ge— 
ſchichte hat kaum ein Bulletin aufzuweiſen, in welchem ein Miß⸗ 
geſchick unumwundener eingeſtanden wird. Dem Vernehmen nach 
find fie entſchloſſen, den Kampf auf der anderen Seite des Min⸗ 
cio wieder aufzunehmen und ſich nochmals mit derſelben ſtumpfen 
Tapferkeit und ungelehrigen Ungeſchicklichkeit ſchlagen zu laſſen, 
wodurch ſich alle ihre bisherigen Operationen ausgezeichnet ha⸗ 
ben. Auch das gehört mit zu den mancherlei Gaben, mit welchen 
das Glück den Kaiſer der Franzoſen bedacht hat, daß er es mit 
einem ſolchen Feinde zu thun hat, mit einem Feinde, der tapfer 
und gut disciplinirt iſt und den zu beſiegen Ruhm einträgt, der 
aber zugleich ſo langſam und veränderlich in ſeinen Entſchlüſſen 
iſt, daß ein einziger einſichtsvoller Geiſt, der ein nur eben ſo 
tapferes und gut disciplinirtes Heer befehligt, jede Schlacht zum 
Voraus als einen Sieg und jeden Feldzug als eine Eroberung 
betrachten kann.“ hl 

Der Bericht des Handels-Amtes über die Ausfuhr während 
des verfloſſenen Monats ergibt im Vergleich mit dem Mai des 
Jahres 1858 eine Zunahme von 221,096 L., jedoch im Ver⸗ 
gleich mit dem entſprechenden Monat des Jahres 1857 eine 
Abnahme von 896,460 L. Der declarirte Werth der Ausfuhr 
während des Monats Mai 1859 betrug 10,485,744 L., der 
Werth der Ausfuhr während der erſten 5 Monate des Jahres 
52,437,268 L. 

— Der Prinz von Wales iſt am Sonnabend Nachmittags 
um 3 Uhr in Buckingham Palac, eingetroffen. — Der König der 
Belgier ſtattete geſtern Nachmittags der Herzogin von Kent einen 
Beſuch in Frogmore ab. — Am Sonnabend Nachmittags hielt 
die Königin ein Lever im Palaſte von St. James. Vorgeſtellt 
wurden Ihrer Majeſtät unter Andern durch den baieriſchen Ge⸗ 
ſandten die Herren Robert und Hermann Schlagintweit und durch 
den öſterreichiſchen Geſandten der Prinz Corſini, Ober⸗Kammer⸗ 
herr des Großherzogs von Toscana. Im [Ganzen betrug die 
Zahl der Vorſtellungen 470. 

Frankreich. 

* Paris, 27. Juni. Daß man immer noch keine Anga⸗ 
ben über die in der Schlacht bei Solferino Gefallenen erhält, 
beunruhigt hier die Gemüther ſehr und giebt zu den abenteuerlich— 
ſten Gerüchten Veranlaſſung. Nach einer Verſion ſollen von den 
Franzoſen 15,000, von den Oeſterreichern 47,000 (41) todt und 
verwundet ſein; außerdem hätten die Franzoſen 45,000 Gefan- 
gene gemacht. Dieſe Fabel verbreitete ein Senator durch einen 
öffentlichen Anſchlag, welcher jedoch von der Behörde ſofort ent— 
fernt wurde. — Man ſagt, während der Anweſenheit des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin zu Konſtantinopel ſei ein geheimer Vertrag 
zwiſchen Rußland und der Türkei abgeſchloſſen worden. An ei⸗ 
nem Baukett, welches dem Großfürſten zu Ehren veranſtaltet 
wurde, hat der engliſche und öſterreichiſche Geſandte nicht Theil 
genommen. — Am 25. Juni ging der erſte Transport öſterrei⸗ 
chiſcher Gefangener nach Algerien, wo ſie zu Eiſenbahnarbeiten 
verwandt werden ſollen. — Die Illumination geſtern Abends iſt 
höchſt glänzend geweſen. Das Palais des geſetzgebenden Körpers 
zeichnete ſich durch eine neue Art von Beleuchtung aus; die hinter 
den Säulen angebrachten Flammen gaben dieſem ſchönen Bau— 
werk ein ganz eigenthümlich ſchönes Ausſehen. Die Börſe, die 
Bank und alle Miniſterien waren glänzend erleuchtet. Die Boule⸗ 
vards, die großen Straßen, die Faubourgs boten einen ſeenhaf⸗ 
ten Anblick, Guirlanden von farbigen Laternen waren über die 
Straßen gezogen, und auch aus dem Laub der Bäume leuchteten 
ſolche Laternen hervor. Alle Omnibus waren illuminirt, und die 
Pferde trugen tricolore Fähnchen auf dem Kopfe. Die Menſchen⸗ 
maſſen, welche durch die Stadt wogten, waren unermeßlich. 

— Die franz. Kriegs⸗Adminiſtration hat bereits eventuelle 
Lieferungsverträge für eine Armee von 250,000 Mann abge⸗ 
ſchloſſen. Die zu liefernden Gegenſtände ſind, wenn die Verträge 
definitiv feſtgeſtellt werden, für die öſtlichen Departements, nament⸗ 
lich für die am Rheine liegenden bejtimmt. Wie geſagt find die 
Contracte nur eventueller Natur. 


Livorno; aber ſtatt ihm nach ode Paß i folgen, mußte es na 


Italien. 

— Die Notiz über die Abreife des Kaiſers nach Wien in 
der Oeſterreichiſchen Correſpondenz lautet volländig: Wie wir 
vernehmen, dürfte die Hauptſtadt in Kürze das Glück haben, Se. 
Majeſtät den Kaifer in ihren Mauern wiederzuſehen, da wichtige 
Regierungsgeſchäfte die Anweſenheit des allergnädigſten Herrn er⸗ 
heiſchen. Wenn wir die Ueberzeugung ausſprechen, daß es ein 
ſchweres Opfer iſt, welches unſer Kaiſer und Herr bringt, indem 
Er in dem Augenblicke, wo Sein tapferes Heer neuen Kämpfen 
mit ungebrochenem Muthe entgegenſieht, Seiner Regentenpflicht 
folgend zeitweilig in Seine Reſidenz zurückkehrt, ſo können wir 
die beruhigende Erwartung daran kuüpfen, daß der Oberbefehl 
über Oeſterreichs tapfere Heere in Italien in dieſem Falle in den 
Händen des FZ M. Freiherrn von Heß alſo des Mannes ruhen 
wird, der an der Seite eines unvergeßlichen Helden vor einem 
Jahrzehent auf denſelben Schlachtfeldern ſiegreich einherſchritt. 

Aus dem Hauptquartier des Prinzen Napoleon; Pietra 
Santa, an der tosc. Grenze, bringt die „Times“ eine vom 18. 
datirte Correſpondenz, die ſich über die bisherigen Manöpres des Prin⸗ 
ziemlich tadelnd änßert. Die Truppen ſeien bisher durch lange Kreuz⸗ 
und Queermärihe nutzlos abgemüht worden. So ſchleppe ſich z. N. 
das 80. Linien⸗Inf.⸗Regiment nur mühſam mehr hinter dem Hauptcorps 
her. Dieſes Regiment landete zur gleichen Zeit mit dem 175 
und von da nach dem Abetone-Paß auf der Route nach Morena mars 
ſchiren. Nachdem es dort wochenlang mit dem toscan. Vortrab müßig 
eſtanden hatte, wurde es in aller Haſt nach Piſtoja und Lucca zurüd- 
eordert, durfte hier nicht Raſt halten, ſondern mußte wieder in fo großer 
Eile hierhermarſchiren, daß die Hälfte des Regiments marode iſt. So 
verſicherte mir ein Officier, und ich ſelbſt ſah Hunderte von den Leuten 
in ſehr gedrückter Stimmung längs der Straße liegen. Der rinz be⸗ 
ginnt, thatſächlich, erſt vom heutigen Tage angefangen, fein. Corps zu 
commandiren, und was er bis jetzt gethan hat, geſchah ohne Zweifel auf 
Befehl feines kaiſerl. Vetters, der wahrſcheinlich die Arbeit, wo es thun⸗ 
lich iſt, allein verrichten möchte. Im Uebrigen hat ſich der Prinz in 
Toscana vernünftig benommen und ſo oft betheuert, daß er nicht ge⸗ 
kommen ſei, um eine Krone zu gewinnen, daß das Volk ſeinen Worten 
zuletzt getraut hat. 

— Ueber den Marſch des Corps des Prinzen Napole en 
erfährt man folgendes: „Das 5. Corps der italieniſchen Armee 
hat die Appeninnen vollſtändig überſchritten. Obgleich der Marſch 
deſſelben durch verſchiedene Hinderniſſe gehemmt wurde, fo glaubt 
man doch, daß ſich der Prinz mit der Haupt⸗Armee an dem vom 
Kaiſer beſtimmten Tage vereinigen kann. Der Generolitab des 
5. Corps kam am 21. Abends in Pontremoli an. Er brachte 
dort die Nacht zu, während welcher man einen Erdſtoß, der 20 
Secunden anhielt, verſpürte. Der Prinz Nopoleon war am 23. 
in Bercetto, am 24. in Tornovo, und am 25. in Parma. 
Morgen, am 28., wird das 5. Corps (30,000 Mann Fran⸗ 
zoſen und 10,000 Toscaner) ſich mit der Haupt⸗Armee vereinigt 

aben.“ — F 

! Aus Paris wird der „K. Z.“ vom 27, geſchrieben über den 
Sieg ſelbſt, den die Verbündeten bei Cavriana oder Solferino da⸗ 
vongetragen haben, iſt nach dem Eintreffen der offiziellen öſterr. De⸗ 
peſche aus Verona, kein Zweifel mehr auch in dem ungläubigſten 
Gemüthe vorhanden; deſto mehr aber zweifelt man, nach allem, 
was man bis jetzt vernommen hat, an dem entſcheidenden Crfolg 
dieſes furchtbaren Zuſammenſtoßes. Man verſichert hier, daß 
ein directer Angriff gegen die Mincio - Linie erſt nach dem Ein⸗ 
treffen der verlangten Verſtärkungen unternommen werden ſoll. 
Ueber die Zahl der auf franzöſiſcher Seite außer Kampf Geſetzten 
hat man noch nicht einmal eine annährende Augabe. Von Ge- 


neralen ſoll keiner gefallen ſeinz unter den Verwundeten nennt 


man die Generale Levaillant und Donay. Ehe der „Moniteur“ 
die Namen veröffentlicht, dürfen die anderen Journale dieſelben 
nicht angeben. Nach einer Depeſche der „Patrie“ hat die kaiſer⸗ 
liche Umgebung wenig oder gar nichts gelitten; der Kaiſer ſelbſt 
habe ſich mit großem Muthe und vielem Glücke der Gefahr aus- 
geſetzt. — Die Belagerung von Peschiera ſoll, wie ſchon früher 
beabſichtigt war, den durch den öſterreichiſchen Angriff jo gewal⸗ 
tig unterbrochenen Gang der Kriegsoperationen wieder eröffnen, 
und Niel, jetzt Marſchall, ſoll mit dieſer Arbeit beauftragt ſein. 
Es haben bereits drei Bataillone Genie⸗Truppen und eine Zahl 
höherer Offiziere dieſer Waffe den Befehl erhallen, ſich unmittel⸗ 
bar zu der italieniſchen Armee zu verfügen. 

Der „K. Z.“ wird aus Paris über die Verluſte bei Sol: 


ferino Folgendes geſchrieben: Die Verluſte auf Seiten der Alli⸗ 


irten in der Schlacht von Solferino ſollen an Verwundeten und 
Toden 15,000, jene der Oeſterreicher 25,000 Mann betragen. 
Für Druckfehler wird nicht eingeſtanden. Ein ſolcher Duckfehler 
mag ſich wohl auch in der Nummer vom 24. Juni des National 
Suiſſe eingeſchlichen haben, der ſich vom ſelben Tage aus Bellin⸗ 
zone (Schweiz) telgraphiren läßt, man habe die Beerdigung von 
33,442 bei Magenta Gefallenen „ meiſtens Franzoſen, beendigt. 
Sie können ſich denken, daß ich dieſes Journal nur in einem wohl⸗ 
verſiegelten Briefe zugeſtellt erhalten habe. 

Den „H. N.“ wird aus Paris vom 27. telegraphirt: Der 
Kaiſer befand ſich während der Schlacht von Cavriana den ganzen 
Tag über mitten im feindlichen Feuer. Sein Adjutant Larrey, 
deſſen Pferd getödet wurde, war ihm beſtändig zur Seite. Die 
Centgards haben zwei Pferde verloren. Die Gefahr, der der 
Kaiſer ſich ausſetzte, ſteigerte die Kühnheit und die Begeiſterung 
der Soldaten. f 

Der Schweizer „Handels⸗Courier“ bringt die Proclamation, 
die vom General Klapka an die Ungarn erlaſſen worden iſt. Es 
heißt darin: „Unſere Unglücksgefährten, die Italiener, haben 
ſchon die Waffen ergriffen, um ihre Unabhängigkeit zu erkämpfen, 
und Ihr, magyariſche Krieger, Ihr könntet in den feindlichen 
Reihen bleiben? Ihr ſolltet Euch ſchlagen können gegen diejenigen, 
die ſich erhoben haben, um das Joch der Knechtſchaft abzuſchüt⸗ 
teln? Vereinigt Euch zuverſichtlich mit den italieniſchen und 
franzöſiſchen Heeren. Nur eine gemeine Seele kann an dem 
glücklichen Ausgang dieſes Krieges zweifeln; nur ein Verräther 
kann unter der Fahne Oeſterreichs fechten. Eilt herbei zu der 
ungariſchen Fahne, die wir aufgepflanzt haben. Bald wird auch 
der Krieg in Ungarn beginnen. Laßt uns in Italien ein ungari⸗ 
ſches Heer bilden, welches nach Beendigung des Kampfes auf 
italieniſchem Boden in das Vaterland zurückkehren und an dem 
Ehrenkampfe Theil nehmen ſoll, den die ungariſche Nation für 
ihre Unabhängigkeit fechten wird.“ 5 

— Der Tagesbefehl Napoleons III. an die Armee vom 25. 
lautet vollſtändig: 

„Soldaten! Der Feind hatte geglaubt, uns über die Chieſe 
zurückwerfen zu können; er iſt über den Mincio zurückgegangen. 
Ihr habt Frankreichs Ehre würdig vertheidigt. Die Schlacht 
von Solferino übertrifft die Erinnerungen an Lonato und Caſtig⸗ 
lione. Zwölf Stunden lang habt ihr die Anſtrengungen von 
150,000 Mann zurückgeſchlagen. Euer Uungeſtüm konnte weder 


durch die zahlreiche Artillerie des Feindes noch durch die Furcht; 


uni 


bis vier 


baren Stellungen, die er auf einer Linie von 3 Lieues einnahm, 


aufgehalten werden. Das Vaterland ſagt euch Dank für euren 
Muth und für eure Ausdauer; es beklagt den Verluſt der im 


Kampfe gefallenen Tapferen. Wir haben drei Fahnen und dreißig 


Kanonen erbeutet und 6000 Mann zu Gefangenen gemacht. Mit 
gleicher Tapferkeit hat auch das ſardiniſche Heer gegen überlegene 
Streitkräfte gekämpft; es iſt würdig an eurer Seite zu marſchiren. 
Das Blut wird nicht vergebens vergoſſen ſein für den Ruhm 
Frankreichs, für die Größe und das Glück der Völker.“ a 
Aus Verona, 19. Juni, ertönen in den Wiener Blättern dumpfe 
Klagen über den Mangel an Organisation in Betreff W ſten 
Kriegsbedürfniſſe. So wird der „Oeſterr. ga bericht ‚nie 8 
reichiſche Feldpoſt ſei ſo heillos, daß „die , ſowohl mit Geld, 
neee en nicht nur nicht pünktlich, ſondern ſtets um drei 
i age zu ſpät ankommen“, ja, der Berichterſtatter „kennt Viele, 
die auf Öelobriefe zwei bis drei Wochen warten mußten“, Der Direk⸗ 
tor der Feldpoſt in Verona hat eine eie von mindeſtens 
ane Perſonen beanſprucht, man hat ihm aber nur fünf bis ſechs 
ewilligt. Und ſo häufen ſich die Briefe täglich unermeßlich. Dem 
„Wanderer“ wird aus Verona, 19. Juni, geſchrieben: „Geſtern kam 
ich hier ins Garniſons⸗ Spital, das überfüllt it. Auf den Treppen, 
in den Hallen, auf dem Steinpflaſter im Hofe lagen die armen eben 
angekommenen Leute, oft nur den Torniſter unter dem Kopfe. Es 


waren jedoch keine Verwundeten, ſondern meiſt durch die Märfche und 
das Leben unter freiem Himmel erſchöpfte Leute, die nach einigen rubis 
gen Tagen in welchen fie kräftig genährt werden, wieder kampffähig 
ſind. Auch ein paar gefangene Franzoſen und ein Elſaſſer lagen da 
und wurden aufs Veſte gepſtegk⸗ 

Neapel, 21. Juni. (K. Z.) Am letzten Samstag wurde 
Graf Kiſſelew, der ſich von Rom zur Beglückwünſchung des Kö⸗ 
nigs beider Sicilien nach Neapel begeben hatte, von demſelben 
in feierlicher Audienz empfangen. — Baron Brenier war geſtern 
hier angekommen. — Der engliſche außerordentliche Geſandte, 
Elliot, verläßt heute unſere Stadt. Er begiebt ſich nach Marſeille, 
um dort den neuen engliſchen Geſandten am neapolitaniſchen Hofe, 
Sir Arthur Magenis, zu erwarten. — Der Graf von Salerno 
hatte bekanntlich am letzten Mittwoch eine Conferenz beim Könige. 
Der Graf erlaubte ſich eine Anſpielung auf eine gänzli he Aende⸗ 
rung in der neapolitaniſchen Politik. Er ſprach von der Hoff- 
nung, die man von dem Sohne eines Königs hege, der jetzt ein 
Heiliger ſei, und der vom Himmel auf Neapel und Piemont mit 
Liebe herabſehe. Der König hörte des Prinzen Rede kalt an, 
machte eine Verbeugung und ſagte nichts. Der Graf von Sa⸗ 
lerno hat bis jetzt noch nicht den Befehl erhalten, die Hauptſtadt 
zu verlaſſen. Man glaubte jedoch nicht, daß er noch ſo lange 
Zeit hier verweilen wird. An eine gänzliche Aenderung des bis⸗ 
herigen Negierungs: Syſtems glauben übrigens nur ſehr Wenige. 

Ju Folge der Unruhen im Kirchenſtaale find Truppen nach 
der Grenze abgeſandt worden. f 

Aus Neapel, 26. Juni, wird der „Times“ telegraphirt: 
„Durch ein geſtern Abends erlaſſenes Decret wird 137 Flücht⸗ 
lingen, ſo wie allen anderen Sieilianern, welche darum nachſuchen 
und den Geſetzen Gehorſam verſprechen, die Erlaubniß zur Rück 


kehr ertheilt.“ 
Rußland. 

** St. Petersburg, 25. Juni. Die „Nordiſche Biene“ 

ſagt in ihrer geſtrigen Nummer Oeſterreich finde heute faſt nir- 
gend Theilnahme; die Feindſeligkeit oder Lauheit gegen dieſen 
Staat liege gleichſam in der Atmosphäre ganz Europas, ſo daß 
Jedermann, in welchem Lande er auch lebe, ſie athme. Nicht 
nur in Italien, beſonders dem oberen, nicht nur in Frankreich, 
ſondern ebenſo in Rußland und England höre man faſt Jeder 
mann mit Wohlgefallen von den Siegen der Italiener und Fran⸗ 
zoſen und dem Mißgeſchick Oeſterreichs; ſelbſt in Dentſchland 
gebe es eine bedeutende Zahl, die Preußen und die übrigen Bun⸗ 
desſtaaten von einer thätigen Hülfe für Oeſterreich abzuhalten 
ſuchten. 8 ion 
Darauf verweiſt die „Nordiſche Biene“ auf den Umſtand, 
daß auch Rußland 1853 —56 in derſelben Lage war, und glaubt 
in der Haltung der fränzöſiſchen Blätter gegen die Armee und 
die Perſon des Laiſers von Oeſterreich Andeutungen auf ein 
künftiges enges Bündniß zwiſchen Frankreich und Oeſterreich zu 
finden. ; 
Die Deutſche Petersburger Ztg. kann dem Fluge diefer An- 
ſchaunng nicht folgen. Sie ſagt: „Es iſt kein blinder Zufall, 
keine künſtliche augenblickliche Situation, die dem Kaiſer Alexan⸗ 
der II. die Herzen Europas entgegenträgt, ebenſo wie es keine 
grundleſe und zufällige, etwa durch Frankreich veranlaßte Abnei⸗ 
gung iſt, die ſich in allen Theilen Europas gegen Oeſterreich un: 
abweisbar kundgiebt.“ 
— Schon wieder 4 Berichte über bedeutende Feuersbrünſie 
vor, welche in Kaſan über 609 Hauer und in dem Städtchen Olſch nsk 
1 Katerinoslaw faſt 200 er in Aſche gelegt haben. Das 
Ruſſiſche Tageblatt meldet auch, daß die Wälder am linken Ufer der 
Wolga (District Semenow) in Flammen ſtehen. Bei dem großen 
Brande im besten Roſhenswenskaja⸗Stadtviertel haben mehrere Men⸗ 
ſchen ihr Leben eingebüßt. Eine große Anzahl Perſonen ſind zum Theil 
ſchwer verwundet worden. 2 

Warſchau, 24. Juni. (B. u. H.⸗3.) Es iſt hier ein 
kaiſerl. Ukas, betreffend die Rekrutirungs-Modalität im König⸗ 
reich Polen, durch die Zeitungen veröffentlicht. Vor dem Jahre 
1830, zur Zeit, als Polen noch ein conſtitutionelles, durch Per⸗ 
ſonal⸗Union mit dem Kaiſerreich kraft der Wiener Verträge ver- 
einigtes Königreich war, beſtand ein Geſetz, das alle Stände 
ohne Ausnahme zum Militairdienſt im Nationalheere verpflichtete. 
Nach der Aufhebung der Conſtitution, des Nationalheeres, der 
Univerſität in Folge der Schilderhebung vom 29. November 
1830 blieb es zwar bei dem Aushebungs- und Conſcriptions-⸗ 
Modus der ſogenannten Branka (Rekrutenpreſſen), allein Be: 
amtenſöhne und Söhne des Adels, welcher vom Kaiſer beſtätigt 
war, ſo wie der ruſſiſche Adel waren von der Conſeription befreit. 
Das neue Rekrutirungs⸗Geſetz verfügt nun, daß der alt polniſche 
Erbadel, welcher zehn Jahre in einem etatsmäßigen Staatsamte 
gedient hat, ebenfalls von der Conſcriptionspflicht befreit bleiben 
ſoll, desgleichen alle Geiſtliche chriſtlicher Bekenntniſſe; Ausländer 
und deren Söhne, wenn letztere vor Erwerbung des ruſſiſchen 
Unterthanenrechts geboren wurden; Mennoniten und mähriſche 
Brüder; Juden, welche zum Chriſtenthum übergegangen ſind vor 
der jedesmal auf kaiserlichen Befehl anzuordnenden onfeription. 
Aus den Juden werden beſondere Rekrutirungskreiſe gebildet. 
Das Rekrutenalter iſt 20 bis 30 Jahre. Die vormals beſtandene 
Gleichheit aller Stände bei Erfüllung der vaterländiſchen Pflicht 
des Armeedienſtes iſt ſomit geſetzlich aufgehoben und das Syſtem 
der Rekrutirung dem ruſſiſchen vollſtäldig aſſimilirt. Man er⸗ 
wartet demnächſt einen Rekrutirungs-⸗Befehl. 

Amerika. 
New Pork, 16. Juni. Eine Depeſche aus Waſhington 
meldet: „Neuerdings aus Madeid eingetroffene Nachrichten von 
durchaus zuverläſſigem Charakter zeigen, daß, ſo wünſchenswerth 
auch die Erwerbung Cuba's für die Vereinigten Staaten ſein 


wie die 


mag, doch durchaus keine Ausſicht auf Verwirklichung dieſes 
Wunſches vorhanden iſt. Eben ſo wenig iſt es wahrſcheinlich, 
daß ein Handels-Vertrag zwiſchen Spanien und Amerika zu 
Stan de kommen wird.“ 

Die Aufſtändiſchen in Chili find. in einer großen Schlacht 
geſchlagen worden. a 


Danzig, den 30. Juni. 

* Morgen, Freitag, wird die Blumen⸗Ausſtellung vom Gar⸗ 
tenbau⸗Verein eröffnet und zwar in dem an der Promenade dazu 
beſonders errichteten Zelte. Der Ort iſt fo gut gewählt, die Gruppi⸗ 
rung ſo geſchmackvoll und die Sammlung der Pflanzen verſpricht 
eine ſo reichhaltige zu werden, daß wir das Publikum umſomehr 
darauf aufmerkſam machen wollen, als die ganze Ausſteltung nur 
drei Tage dauern wird. a 

* Wie wir vernehmen hat die in voriger Woche hier nach 
Stettin abgegangene Dampf-Pacht „Grille“ Befehl erhalten, 
nach Swinemünde zu gehen, um dort die Kaiſerin Mutter von 
Rußland, welche am Freitag in Stettin erwartet wird, an Bord 
zu nehmen. 8 
» Geſtern mit dem Nachtzuge iſt eine große Anzahl Seekadetten 
von Berlin hier angekommen. 5 

7 Es iſt bereits in d. Ztg. amtlich (ſ. in No. 328) auf 

Innehaltung des Termins (vom 1.—8. Juli) bei der nächſten 
Einzahlung für die §proz. Anleihe hingewieſen worden, indem 
eine Verſäumniß des Termins den Verfall der geleiſteten Anzah— 
lung nach ſich zieht. Nach einer neuen vom Herrn Finanzmini⸗ 
ſter v. Patow erlaſſenen Bekanntmachung wird an die Zeichner 
in den Provinzen die Aushändigung von Schuldverſchreibun⸗ 
gen in Abſchnitten über 500 Thlr. und 1000 Thlr. am 6. Juli 
dei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, beziehungsweiſe bei der Höhen: 
ollernſchen Landeskaſſe, beginnen, und können daher von dieſen 
Tagen ab die Inhaber von Zuſageſcheinen, welche die Ein- 
zahlungen bei der Zeichnung oder im Juli⸗ Termine vollſtän⸗ 
dig oder inſoweit geleiſtet haben, daß dieſelben, mit Ausſchluß 
der Anzahlung, für die einzelnen Zeichnungen den Betrag von 
500 Thlr. erreichen oder überſteigen, Schuldverſchreibungen der 
bezeichneten Abſchuitte nebſt Coupons und Talons gegen Aus- 
händigung reſp. Vorlegung der Zuſageſcheine an den vorgenann⸗ 
ten Stellen in Empfang nehmen. \ 

Sollten einzelne Betheiligte in den Provinzen wünſchen, daß 

die Erhebung der in Rede ſtehenden Schuldverſchreibungen bei den 
Regierungshauptkaſſen durch diejenige Specialkaſſe, bei welcher die 
Zeichnung gemacht iſt, verwittelt wird, ſo haben ſich die Special 
kaſſen diefer Vermittelung zu unterziehen, dergeſtalt, daß fie die 
ihnen zu behändigenden Zuſageſcheine der betreffenden Regie— 
rungs⸗Hauptkaſſe unter portofreier Rubrik zur Beifügung der 
Staatsſchuldverſchreibungen überſenden und letztere demnächſt an 
die Empfänger ausreichen. 
Die Ausneichung von Schuldverſchreibungen über 200 Thlr.. 
100 Thlr. und 50 Thlr. an diejenigen Betheiligten, welche die 
Einzahlungen vollſtändig geleiſtet haben, wird durch die mit der 
Annahme von Zeichnungen beauftragt geweſenen Kaſſen geſchehen, 
ſobald die bezeichneten Abſchnitte in hinreichender Anzahl ausge⸗ 
fertigt ſein werden, und es wird dieſerhalb ſeiner Zeit eine weitere 
Bekanntmachung ergehen. 

8 Loebau, 28. Juni. Unbeirrt von dem politiſchen Ge⸗ 
zänk und nicht geſtört durch den Wirbel der Kriegstrommel ziehen 
täglich Schaaren 
dem Kloſter Lonk, und während dieſe dem Bedürfuiß ihrer Seele 
dadurch genügen, horchen Andere den Worten Herrudörfers, Pre⸗ 
diger der freien Gemeinde in Tilſit, der am verfloſſenen Sonn ⸗ 
tage hier zwei Vorträge hielt. Wie wir hören, ſteht unſerer 
Stadt in kurzer Zeit noch der Beſuch Uhlichs bevor, der eine 
große Rundreiſe zu machen gedenkt. Nebenbei hatten wir eine 
große Auslooſung von 130 verſchiedenen Liebesgaben, die zarte 
und harte Hände geſpendet, um die Koſten für den Guß einer 
Glocke für die lutheriſche Kirche zu decken. — 600 Looſe, die zu 
dieſem Zwecke umgeſetzt worden waren, brachten die Summe von 
100 Thlr. ein. — Ihrer Zeitung gebührt unſer Dank, daß ſie 
den andern Zeitungen voraus uns zuerſt die politiſchen Neuigkei⸗ 
ten bringt und uns aus der ruhigen Betrachtung der friedlichen 
Ereigniſſe durch eine kleine Aufregung hervorreißt. 

Bromberg. Der Herr Handelsminiſter macht Folgendes 
bekannt: N a f 
Da die unentgeltliche Abtretung des erforderlichen Terrains 
zweifelhaft, und es mit Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe und die 
Lage des Geldmarktes geboten erſcheint, die Ausführung des 
Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn⸗Unternehmeus einer günſtigen Ge⸗ 
ftältung der Dinge vorzubehalten, fo habe ich die Auflöſung der 
für dieſen Bau eingeſetzten Commiſſion der Königlichen Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn genehmigt, und das techniſche 
Mitglied dieſer Commiſſien, den Eiſenbahn⸗Baumeiſter Mellin 
dortſelbſt angewieſen, ſich der Fortführung der Vorarbeiten 
ſelbſtſtändig zu unterziehen. Euer Hochwohlgeboren erſuche ich 
ergebenſt, die betreffenden Behörden anweiſen zu wollen, daß fie 
den ꝛc. Mellin bei der Ausführung ſeines Auftrages gebührend 
unterſtützen. (Br. W.) 


Handels-Jeitung. 


BDörfen-Bepefchen der Danziger Zeitung. 

® Beim Schluſſe des Blattes war die heute 
fällige Berliner Mittags⸗Depeſche noch nicht 

eingetroffen. . 3 
amburg, 29. Juni. Getreidemarkt. Wei loco nur 
AR Co ft, ab Auswärts ji letzte Meſſe gehalten, 
edoch stille. Roggen loco ſtille, ab Ka 124 ½ 60 angeboten. Oel 

e 


oco 23% nominell, Oktober 22%—4. Kaffee, Stimmung bleibt günftig; 
2000 Sack Rio, 1000 Sad Domingo zu hoͤchſten letzten Preiſen verkauft. 


ink ohne Umſatz. Jonge, 111778 
g Lenden 9 Juni. Börſe unthätig. Silber —. Conſols 923. 
1 Spanier 39%, Mexikaner 18. Sardinier 803.5 Ruſſen 105. 44% 
uſſen 95. SYÜCH 5 
Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt mit 1,211,000 Dollars an 
Contanten eingetroffen. 7 ; 
London, 29. Juni. Getreidemarkt. Engliſcher Weizen feſt, 
fremder behauptet, Frübjapregetreibe unverändert. 5 
Liverpool, 29, Juni. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz. 
Breile gegen geiteen, unverändert. 
mſte 5 Ba o g⸗ 
g verändert und ftille, Ra co Oktober 603, November 104. 
ö kabel Oktober 35, Mai 36. u" a 


terdam, 20. Juni Getreidemarkt. Weizen und R 
Paris, 29. Juni. Man verſicherte an der Börſe, daß die Oeſter⸗ 


ommer Wallfahrer durch unſere Stadt nach 


Bohnen 


reicher hinter die Etſch zurückgingen. Schluß⸗Courſe: 37 Rente 62, 40, 
43 Rente 92, 60. 3% Spanier — 1% Spanier — Silberanleihe —. 
Oeſterr. St.⸗Eiſenbn.⸗Akt. 432. Credit mobilier⸗Actien 642. Lomb. 
Eiſenbn.⸗Aktien 478. ; 


Producten⸗Märkte. 


Dan 2955 30. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen 120—127& nicht geſund von 50—62 95 
1281314 mittlere Waare von 65—75 . 
131—1338 geſund erhalten von 773,823—85 
1331364 fein hochbunt von 872/00 —92½ . 
Roggen, 124—1308 von 43/4 4—46/47 9% 
Erbj eu Arten von 523/55 — 60/625 n, gute Koch- 65 — 
you 


Gerſte, Futter: 105 —110Z von 34—36 r; gute feine Mahl- 
und Malzwaare vernachläſſigt, und 110—115 von 37— 
41/42 nominell. : ; 
afer: von 328 —34 Gr, 
Spiritus nicht offerirt, letzter Preis 16% % bezahlt für Poſten 
und bei Kleinigkeiten 16% % bezahlt. 
Getreidebörfe. Wetter bewölkt und Gewitterluft Wind S. W. 
Nur 4 Laſten Weizen wurden heute 1202 bunt aber ſehr ausge⸗ 
wachſen a . 430 verkauft, dagegen ſind 150 Laſten polniſcher Roggen 
a 705 255 und 72260 pr. 130 umgegangen, inländiſcher Roggen 
an Conſumenteu zu 46/463 —47% r pr. 130% nach Qualität abgeſetzt, 
weiße Erbſen brachten / 355—369. Spiritus ohne Zufuhr und ohne 
Handel 163 . 29. 5 4 off RN 2 
Stettin, 29. Juni. (Oſtſ. Ztg. etter warm, klare Luft. 
Wind O. Temperatur 250 9 30050 ' 0 
An der Börſe. Weizen ohne Handel. 
Roggen anfangs höher bezahlt, ſchließt matt loco ohne Umfag, 


ya TU vr Juni-Juli 36 % bez. u. Br., er Juli⸗Auguſt 364. £ 
95 . 77. backe 37 & bez., ur September⸗Octobet 
2,7 A ez 


Gerſte, Pomm. loco r 70 f 34% & bez. 3 
eu er C. 123174 Gr, Stroh Yr Schock 8—9 . 

Rüboöl unverändert, loco 10% . bez. u. Br., Septber.⸗October 
10 9. bez. u. B., 91 .. Gd., October⸗November 10 %. G., Novem⸗ 
ber⸗Dezember 10% 9 bez. 

„Spiritus ſtille, loco ohne Faß 173 % bez., 7 J 
175 % Br., ½ Juli⸗Auguſt 173 7 bez., Yr Au uft = September 
17% % bez. u. Gd. 75 September October 15% A. Br. 
Ra loco incl. Faß 10% „ bez., 10% %. Br., r Juli⸗Auguſt 
12 % bez. 

Berlin, 29. Juni. Wind: Süpoft. Barometer: 8°, Thermo: 
meter: 24° +, Witterung heiß. 

Weizen loco 40—76 % nach Qualität. — Roggen loco 37 
—#0 % gef, nach Qualität, Juni 374305 24 bez., Juni⸗Juli 
365 — 357 —36 ½ bez. B., und Gd., er  Yuguft 36% — 35% 
35 , bez. und Gd., 36 Br., Augult = September 36% — 36% 
363 Ag bez. 363 Br., 36% Gd., September⸗October 38 — 36% 
e eee 
— Hafer loco — „ Juni 333333 %. Juni⸗Juli 30 5 
5 5 7 RE N 3 801 01 

Rübbl loco 2 , Juni „Juni = Juli 10% 
Ju Auguft 10% . Sepiember⸗October 104 — 105 % bez. u. 

d., 104 Br., October⸗ November 107 — 10% . bez., 10% Br., 
November⸗December 107 —107 %, bez. ; 

Leinöl loco 105 A: Juni 103 %, Juli 10 . 

Spiritus loco ohne Faß 203 bez., Yr Juni 207—20½ 20 
bez. und Br., 201 Gd., Juni⸗ Ju i 207 —20%½— 20 bez. 
und Br., 20% G., Juli⸗Auguſt 20—20% —20% Rg. bez. u. Br., 
20 Gd., Auguſt⸗September 20% — 20 — 207 % bez., 20% Br., 
205 Gd., September⸗ October 157 — 153 2 bez., 15% % Br. 

Mehl unveränßert. Wir notiren für Weizenmehl No. 0. 43 
—45 No. 0. und 1. 34 — 47 . l No. 0. 33—3% 
No. O. und 1. 3% 3. 

London, 2 „Juni. (Begbie, Young u. Begbies.) Mit Ausnahme 
von fremdem Weizen, wovon während letzter Woche ziemlich viel ein⸗ 
traf, waren unſere Importationen unbedeutend. 

Wir hatten eine mäßige Zufuhr von engliſchem Weizen dieſen 
Morgen, wofür die Factoren Anfangs höhere Preiſe verlangten, wo⸗ 
ur das Geſchäft geſtört wurde; ſpäterhin ward ein Theil der Proben 
nn ner Beſſerung von 1s arür., ſeit 8 Tagen, geräumt. Fre a 

Beizen und Mehl waren in ſehr limitirter Frage, und es ging ſo we⸗ 
nig darin um, daß Preiſe für beide Artikel nominell unverändert anzu⸗ 
nehmen ſind. Norfolk Mehl hielt man auf 338 Yer Sack, was übrigens 
er! zu erzielen war. — Die Frage 24 Gerſte blieb gleichfalls 
ehr beſchränkt, und der Werth letzter Woche konnte ſich kaum behaup⸗ 
ten. — Hafer war in mäßiger Nachfrage zu feſten Preiſen. — Von 
) und Erbſen war wenig ausgeſtellt, und hat fich der Werth 
nicht verändert. ö 
. Am unferer Küſte find keine weitere Ankünfte gemeldet, und der 
einzige Verkauf, welcher jeit Freitag bekannt geworden, beſteht aus 
Allee 1 0 Cavallas Mais zu 288 Yr 4102, Koſt, Fracht und 

nz. > 

Seit Freitag iſt das Wetter ſchön geblieben, und ſcheint dies im 
ganzen Lande der Fall geweſen zu ſein. 

Rotterdam, 27. Juni. (L. Hoyck & Comp.) Auch im Laufe der 
vorigen Woche hat ſich die Haltung unſeres Getreide⸗Marktes in keiner 
Weiſe geändert, nach wie vor bleibt der Abſatz auf Kleinigkeiten für den 
laufenden Bedarf beſchränkt und vergebens ſieht man nach einer Er⸗ 
weiterung der Frage aus. Nur von Roggen ſind unter der Hand in 
den letzten Zuge 60 Laſt Petersburger zum Verſandt nach dem Nieder: 
1 80 zu . 156 à 117 & gekauft worden, es fehlen aber einſtweilen alle 

eie daß vorerſt ein ausgedehnterer Abſatz dahin Statt finden 

e 


erde. 5 
Witterung ſchön, aber jehr war und ſchwül, Wind Weit, Süd: 
weſt. Ueber den Stand der Felder wird aus unſerm Provinzen nichts 
ane Neues berichtet, im Ganzen bleiben bis jetzt die Ausſichten 
Am heutigen Markt war bei kleiner Zufuhr und ſchwachem Geſchäft 
in den Preiſen wenig Veränderung. Fremde Güter fanden nur 
Detail⸗Abſatz. 
Weizen. Seeländiſcher räumte wie 
jähriger 2 250 & 2115 285, neuer beſter % 255 a 282, geringer 
15 222% 246. Ausfuhr that nichts. Von Polniſchem iſt detaillirt 
32, Er u ne 10 484010 7 d Rothe Sorten bei 
Kleinigkeiten vorige Preiſe werth; 134/135 3 Hochlände £. 305, 
"2 310; 134, 134 ib 1 Gelne is 280 75 285. Sleme 2.90, 
Roggen. Inländiſcher unverändert, Seeländer und Flämiſcher 
. 0 40% 180, Norobrabanter ZZ 159 u 72 Il. Mon tenen 
wurde Belgiſcher weniger dringend ausgeboten und etwas beſſer be⸗ 
ahlt, 124, 126, 127 8 . 185, . Iba, 2 200; dagegen 120 K 
ranzöſiſcher zu . 158, 74. 160 abgegeben. ü 
Berſte wenig gefragt und 6 % niedriger, Seeländiſche Winter 
A 105 a 144, dito Sommer . 105 a , 141, 
Hafer gab 3 % nach, langer 102 a 2.120, kurzer 2 123 
7% 150. Fremder unbeachtet. . e 1 
Buchweizen bei kleinem Abzug 5 % niedriger, Inländiſcher 
3. 70-175, gi JE. 168—170, Franzoͤſiſcher & 140—147. 


uni: Juli 


zuletzt an den Conſumo auf, 


Bohnen. Ierbe: wie zuletzt 6-1, andere Sorten 50 ots. nie: 
driger, weiße 2. (4—10, braune % 8— 91. — Erbſen unverändert, 
blaue 7 83-10 


appfaat, Seeländer £ 58, Slämiihes L 53, puifes Over⸗ 
maas £ 593. 

Leinſagt ohne Handel. s 
Canarienſaat 50 ets. höher, 2. 10133 nach Qualität. 


e Frachten. 

Danzig, 30. Juni. London 3s 6d Yr Ir, Weizen, 178 % Load 
Balken, 188 6 ½ Load Dielen, Sunderland u. Neweaſtle 168 6d ur 
Load eichen, 128 6 d Yr Load fihten Balken, Firth of Forth oder Koh⸗ 
lenhäfen 3s, Liverpool 48 Yr Qr. Weizen, Aniſterban oder Niuwediep 
20 Pl. holl. Court., Rotterdam 21 , holl. Court., Leer 8 % der. 
der Wſpl. Roggen, Stettin 65 % Pr. Court. % Laſt Roggen. 


Schiff 


n. 
ni. Wind: ONO. 


Neufahrwaſſer, 
An n: 
R Se, Guda, tavanger, Ballaſt. 
. Jones, Catharina M „Copenhagen, do. 


— EEE — — — a—œç sem — 
— ? — nd 


. — . — um 


Geſegelt: 
„Kreutzfeldt, Amazone, Kiel, Getreide. 
> Elder Sophie, Goole, do. 
„Ohlſen, Broederne, Grangemouth, do. 
N Klepzig, Ornen, do. do. 
M. Fredrikſen, Anna, Leith, do. 
N. Jeſſen, karia, Neweaſtle, do. 
2 Johannſen, Anna, do. do. 
E eb Carl, Bremen, Holz. 
J. Schleinhege, Stad Meppen, Brüſſel, Holz u. Bier. 
Den 30. Juni. Wind: NN W., ſpäter O. 
H. Rathke, Heimath, Stettin, Getreide. 
5 Angekommen: 
A. 5 Lepſchinsky, Henriette, illau, Ballait. 
G. Reinbrecht, George Friedrich, Copenhagen, do. 
H. R. Dalitz, Artushof, Hartlepool, Kohlen. 
A. Rodehn, wa Wet Copenhagen, Ballaſt. 
SGeſegelt: 
G. Reetzke, Johanna Emilie, Hartlepool, Holz. 
J. Reponen, Hengiſt, Fetereburg, do. 
H. Map. Auguſt, Cardiff, do. 
L. Klamp, Maria, Plymonth, do. 


Im Ankommen: 3 Schooner. 


Schleuſe Plenendorf. 
Paſſirt ſind: Stromauf: 


29. u, 30. Juni. Wittwe Kriegſtein, Danzig. Warſchau. — Auglg 7 


2, 


Geſch, do. Neuhof. — Jul. Goehring, do. do. — Gottfried Kra 
do. Thorn. 6 

30.3 309 S 3 
u. 30. Juni. Johann Voigt, Giezyce, Danzig. — Peter V 
do. do. — Peter Sommerfeld, Wloclawek, do. — Amalie Kahle 
do. do. — Herrm. Netz, do. do. — Peter Krey, Schönhorſt, dB. 
Carl Popahl, Tiegenhof, do. — Schmul Münz, Polen, do. — Ban: 
kel Simigtecki, do. do. — Adolph Rieſen, Elbing, do. — Franz 
Spohn, Frauenburg, do. — Carl Rux, Jungfer, do. — Carl Eſch⸗ 
mann, Allenburg, do. — Heinr. Mattern, Cadinen, do. — Johann 
Zöols, Reichhorſt, do. — Leib Grünbaum, Polen do. 


Bromberg, den 28. Juni. 
F. Kliſche, Güter, Elbing, erlin, an Ordre. 
Aug. Stellmacher, Roggen, Graudenz, do. do. 
W. Städter, Kalkſteine, Rüdersdorf, Bromberg, Neumann. 
Joh. Glinke, Eſſig, Nackel, Graudenz. 
C. Sehl, Roggen, Fordon, Berlin, an Ordre. 
E. Schmidtke, do. Bromberg, do. do. 
E. Woltersdorf, Kgl. Salz, Berlin, Bromberg. 
C. Kurth, do. do. . do. 
A. Trubach, do. do. do. 
H. Qübbete, do. do. do. 

Fr. Hempel, do. do. do. s 
. Fanſche, Güter, Danzig, Berlin, an Ordre. 
Süske, Roggen, do. do. Marſop. 
& Schreck, Wolle, Thorn, do. Markward. 
Sommer, Roggen, Bromberg, do. Perl u. Meyer. 

Wegner, 0 do. 8 = do, 
Joh. Hempel, do. o. o. 

en Den 29. Juni. 

8 ancke, Roggen, Wloclawek, Berlin, an Ordre. 

Moldenhauer, do. do. do. do. 
W. Lippert, do. Fordon, do. do. 
G. Ehling, do. do. do. do. 

C. Rehſe, do. Plock, do. do. 
L. Boldt, do. do, do. do. 
A. Schmidt, Güter, Berlin, Warſchau. 

Tulle, Roggen, horn, Berlin, an Ordre. 

Nickel, Stroh, Marienburg, Nackel. 

. Schulze, Borke, Bromberg, Berlin, Moſer. 
C. Schulze, do. do. De do. 
Kozackiewicz, Steinkohlen, Danzig, Bromberg, Bahnhof. 
E. Engel, Güter, Magdeburg, Warſchau. 

E. Illig, Wolle, Elbing, Berlin, Markward. 
C. Koſchel, do. do. do. do. 
Juni. Waſſerſtand 4“ 7“. 


Sam. Schwarzer, J. Sandbank u. B Ehrenſal, Jaroslaw, Dan ig „40 


rs Band, J. 2 


Thorn, den 29. 
Strom a b: 


L. Weizen, 18 L. Roggen, 40 Schfl Erbſen, 21 L. Leinsadt 202 

Stck. haut: Holz, 1112 Stck. weich Holz, 77 L. Bohlen, 3 L. Hanf⸗ 

faat, 80 Ctr. Pottaſche, 40 Ctr. Garn. 

J. Schmer u. Roſinis, Sienawa, Danzig, 
L. Weizen, 48 L. Roggen, 4 L Erbſen, 40 L. Leinſaat, 2298 

Stck weich. Holz, 575 Ctr. Pottaſche, 9 Ctr. Senfſaat. 


L. Paſarowski, M. E. Körner, M. Baruch u. Sapirſtein, Parcow, Dan⸗ 
zig. 7 L 20 Schfl. * 36 L. Roggen, 2580 Stck. weich. Holz. 
C. Ramin, Iſr. Peretz Nieſzawa, Berlin, 20 L. 50 Schfl. Rogg. 
J. B. Grünbaum, A. Braumann, Kaſimirſz, - 
Danzig, an Goldſchmidt S., 35 33 Weiz. 
J. Grobſchmidt, Biedermann, Zeks, Danzig, 5 
Fe td, ge Sol. 2 Su B 
5 i Halpern, Breſcz, ig, an 
ene GR Petſchow u. Co., 103 48 Rogg. 
L. Bilawski, J. U. Kleinmann, Iwangorod, Danz. 59 12 do. 
F. Holt, Gebr. Sobernheim, Warſchau, Berlin, 10 7 G 
f } = rb]. 
C. Fiſcher, S. Löwenberg, Korzeniec, Danzig, 38 48 Rogg 
Ferd. Kempf, M. Rechenßmann, Gura, do. 24, 55 do. 
C. Löpte, d. Gliksmann, Warſchau do. 21 44 do. 
x Sperling, W. Mühlſtein, do. do. 20 — Weiz 
erſelbe, Alex Glaß, do. do. 15 47 do. 
2 „ ANogg 
eee „J. Taubwurzel, Pulaw, do. 29 6 Wei 
erſelbe, A. B do. do. 11 57 Erb} 
Derjelbe, H. Schwarz, do. do. 40 26 Weiz 
19: 88 Rogg 
Derſelbe, A. Wolfheim, do. do. 20 45 do. 
Derſelbe, M. Brockmann, do. do. 07777 Weiz 
50 52 Rogg. 
Weizen, 502 L. 32 Schfl. Roggen, 


Summa 212 L. 19 Sch. 


26 L. 40 Schfl. Erbſen, 61 L. — Schfl. Leinſaat. 


Berlin-Anh. K.-A. — B. 93 G. Staatsanl. 56 88% 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 29. Juni \ 
B. 881 G. 


Berlin-Hamb. — B. 89 G. do. 53 100 Be, 
Berlin-Potsd.-Mgd. 101 B. 100 G. Staatsschuldsch. 54 B. 74% G. 
Berlin-Stett. 883 B. — G. Staats-Pr.-Anl. 1063 B. — G. 


Oberschl. Litt. A. u. C. 99 B. 98 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 109 B. — G. 


In 


Russ. v. Rothschild 5% £—B100% G 


Ru 


Cert. Lit. A. 300 fl. 825 B. 813 G. 


do. Pr.-Obl. — B 88% 6. Ostpreuss. Pfandbr. — B. 733 @: 
do. II. Em. 75 B. 744 G. Pommersche 33 %do. 79: B. 79 @. 


Posensche do. 44 — B. — 6. 
do. do. neue, 787 B. 78: G. 

Westpr. do. 33% 71% B. 7146. 
do. 4% — B. 774 6. 

Pomm, Rentenbr, — B. 82 G. 

Posensche do. — B. 794 G. 

Preuss. do, — B. 80% G. 

Preuss. Bank-Anth. 1165. 1154 @ 


do. Litt. B. — B. 943 6. 


ek. b. Stgl. 5. A. — B. 953 6. 
do. 6. A. — B. 101 G. 


u8s.-Poln. Sch.-Obl.— B. 75 G. 


do. Litt. B. 200 fl. — B. — G. [Danziger Privatb. 713 B. 704% G 
Pfäbr. i. S.-R. — B. 81% G. Königsberger do. — B. 694 6. 


Part.-Obl. 500 fl. 814 B. 80% G. 
Freiw. Anl. 88% B. 


Po er do. — B. 61 6. 
Dive Comm.-Anth. 74 B, 


887 G. 


— 6 
Stantsanl. 5% 4/7 88% B. 88% G | Ausländ.Goldm. 4534.1082B,—G 


do 
do 


68 
44 


Kurz Engl. 195 bez. + 5 4 Zinſen. 


Parse 2 Mon. 78 B. 7835 ©. Bien, Inch Wahr, © 


B., 1401 G., 
140 G., do. 
6,157 


G. 
Woch. 92% B., 91 Auge 

1 B., 687 G. Petersburg 3 Woch. 92% B., 917 
Danzig, 30. Jun. London 3 Mon. 195 B. Hamburg 10 Wochen 


4 bez. 70 Tag. 1005 B. 43 Staats⸗Anleihe 88. 
schen. 0b dean b Remenbttefe 80 bez. 


wechſel-Cours vom 29. Juni. Amſterdam kurz 141% 
„do, 2 Mon. 140% B., 1108 G. Hamburg kurz 1493 B. 
2 Mon. 149% B., 149: G. London 3 Mon. 6,15% B. 


n dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf- 
manns Robert Splöſteter, hier, werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 15. Juli er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
gen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals auf f 
den 25. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Kommiſſar, Herrn Aſſeſſor Starcke im 


Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsgebäudes zu 
erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Aktord 
verfahren werden. , 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbe⸗ 
zirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnbaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 


läßt, kaun einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 


jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Schrader und Glogau hier, 
geserling in Berent und Valois in Dirſchau zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 42311 
Pr. Stargardt, den II. Juni 1859. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Eiſen⸗ 
hammer⸗Beſißers Eduard Krapp in Rahmel 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafuͤr verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis 
2 zum 2. Auguſt er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
gen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals auf 
den 2. September c., 
Vormittags 11 Uhr 2 
vor dem Commiſſar, 85 Kreisrichter Otto im 
Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichtsgebändes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
1 mit der Verhandlung über den Ak⸗ 
ord verfahren werden. 8 Er 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer dies unter: 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denje⸗ 
nigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Siewert und Wiedemann hier⸗ 
ſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Neuſtad t, den 28. Juni 1859. > 
Königl. Wreis- Gericht, 
rſte Abtheilung. [4381] 
Sy dem abgekürzten Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Robert Schulz 
hieſelbſt werden alle diejenigen, weiche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bier- 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits vechtabängin fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 
2. Anguſt er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
umelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 26. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Mauwe, 
im Verhandlungszimmer Nr. 1 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Siewert und Wiedemann 
hier, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Neuſtadt, den 27. Juni 1859. 


Königl. Kreis -Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Am letzten d. M. wird das bisher beſtandene Inſti⸗ 
tut der Nachtwächter eingehen und das Corps der 
„Schutzmannſchaft“ in Thätigkeit treten. 

Die beſonderen Rechte und Pflichten dieſes Corps 
werden demnächſt in einer gedruckten Ordnung ver⸗ 
oͤffentlicht werden; es wird indeß vorläufig hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß das Corps aus 77 uniformirten, 
mit den Nummern ihrer reſp. Reviere bezeichneten 
Schutzmännern beſteht, wovon 2 als Stadtwachtmei⸗ 
ſter die Ober⸗Aufſicht führen, die übrigen 75 Schutz⸗ 
männer aber durch die ganze Nacht permanent den 
Dienſt auf der Straße üben, um für die 17 
der Stadt ara Diebſtahl und Feuersgefahr zu for: 
gen, die öffentliche Ruhe zu erhalten, und Jedermann 

im Falle der Noth einen bereitwilligen und kräftigen 

Schutz zu gewähren. 

ie Knarren zum Allarmiren bei SR an Velen 
Brandfeuer find abgeſchaſſt und tritt an Stelle ver: 
ſelben ein Signal durch die Pfeife. 
Desgleichen werden die Stunden durch die Pfeife 
angegeben werden. a 

ndem wir in Betreff der Einzelheiten auf die zu 
veröffentlichende Ordnung für die 1 mannſchaft 
verweiſen, glauben wir von unſeren Mitbürgern er⸗ 
warten zu dürfen, daß dieſelben 1 e Inſtirnt 
durch Vertrauen unterſtützen und den Weſſungen der 

Schutzmänner vorkommenden Falls unbedingte Folge 

leiſten werden. 

anzig, den 26. Juni 1859. 


Der Magiſtrat. 


[4382] 


4377 


Fur Auswanderer und Reisende. 


Das unterzeichnete von der Königl. preuss. Regierung concessionirte Expeditienshaus beſör- 


dert vermittelst der 


Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt -Actien - Gesellschaft. 
Dampfschifffahrt nach New- Tork. 


Um jede Unterhrechung in der prompten Beförderung der über Hamburg nach New-York 
zu expedirenden Güter zn vermeiden, hat die Direction — Angesichts der wachsenden Zusendun- 
gen — beschlossen, ausser den regelmässigen Fahrten am 1. und 15. jeden Monats 


Ein Extra-Dampfschiff am Sonnabend, den 23. Juli 


zu expediren. Somit gehen 


nach NEW- TORK via SOUTHAMPTON: 


EBODUERSSAR, Capt. Trautmann, den Z. Juli, 
TUT N IA. „ Sehwensen, „ 16. „ 
EIANKVEONEN, als Extra-Dampfschiff, 93 en 
SAXOBAEA, 2 „ WBhlers, „ I. August, 
EBAWAELER, „ Taube, „ 25, 99 


Fracht pr. „Borussia“ Doll. 8 und 15 pCt. Primage pr. Ton von 40 Cubicſuss für 
ordinaire Maasgüter und Baumwollwaaren, 12 Doll. und 15 pCt. für feine Maasgüter und Wollen- 
waaren; pr. „Teutonia“, „Hammonia“ und „Saxonia“; 10 Doll. mit 15 pCt. Primage. 

Feuergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. 

Für Güter an Ordre muss die Fracht hier bezahlt werden. . 

Passage: l. Cajüte Pr. Crtœh. 250, II. Cajüte Pr. Crt 100, Zwischendeck Pr. 
Crit Sg. 50, überall incl. Beköstigung. 

‚&äkterfracht nach Southampton 30 sh. pr. Ton und 15 pCt. Primage, 

Passage: l. Cajüte E 4, II. Cajüte E 2. 10 sh. 


Nach NEW-YORK direct: Packetschiff DONAU, Capt. Meyer, am 1. Juli. 
Nach QUEBEO diree : Packefschiff NECKAR, Capt. Brolin. am 15. Juli. 


Ausser mir ist mein General-Agent Id. C. Flatzmann, Berlin, Louisenplatz No. 7., 
bereit, zuverlässige Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge 
ermächtigt. 1 

August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsstr. 37. 


Auf Vorstehendes Bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende sich wegen Siche- 
rung der etwaigen 'Schiffsplätze etc, frühzeitig an mich zu wenden und füge ich noch hinzu, dass 
alle von mir ausgehenden Verträge sich unterm Schutz der Preussischen Gesetze befinden. — Auf 


portofreie Anfragen ertheile ich unentgeltlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die 


Bedingungen und das gesetzliche Reglement. 


H. U. Platzmann „ Louisenplatz No. 7 in Berlin, 


Königl. Preuss. concessionirter General-Agent. 


Anmerkung 


Für die vorstehende .concessionirte Expedition werden in deu Provinzen Ver- 


Des von mir bisher ſelbſt bewirthſchaftete Haupt 
vorwerk meines Nittergutes Kamienitza 
6 Meilen von Danzig, 8 Meilen von Stolp, 
Meile von der im i 
fernt, welche beide Städte direct mit einander ver 
bindet, mit einem Areal von 1400 Morgen Magdeb 
wobei ca. 1000 Morg. Acker, 1 2fehibit 
Wieſen; ausreichendes Breunmaterial ꝛc., in ich Wi 
lens, mit omplettem Inventar und vollſtändigen Sac 
ten ſofort an einen cantionsfähigen, ſolide 
Pächter auf 12 Jahre zu verpachten. Es wir 
mehr auf Solidität des Pächters, als auf eine hol 
Pacht geſehen; ein Vermögen von 6 bis 8000 Thl 
würde zur Uebernahme des Geſchäftes genügen. We 
tere Auskunft ertheilt mündlich, ſo wie auf portofrei 
Aufragen ſchriftlich. 

Kamienitza bei Sierakowitz, den 28. Juni 1854 


14367 Carl Theodor Möller. 


Die Berliner 
7 Matt ö 
Haude und Spener'ſche Zeitung 
wird auch im nächſten Quartal in demſelben Sint 
und Geiſt und mit denſelben Kräften wie bisher for 
geführt werden. Die politiſchen, die religiöfen, di 
wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen, landwirthſchaftliche 
und commerciellen Intereſſen Preußens, Deutſchland 
und des Auslandes haben ſtets in ihr eine eing. 
hende, ſorgfältige und unparteiiſche Pflege gefunde 
An S 
1 


und werden fie auch ferner finden. 
und Vollſtändigkeit in Mittheilung der Nachri 
wird fie von keinem Blatte übertroffen; dem Ge 
elpntem empfiehlt ſie ſich zugleich durch di 
Menge der Inſerate, denen ſie, als eines der gele 
ſenſten Organe in Berlin wie in den Provinzen, ein 
weite Verbreitung ſichert. Der vierteljährliche Abon 
nementspreis (mit Einſchluß des Portos und de 
Steuer) beträgt in allen Provinzen Preußens 1 Thli 
28 Sgr. 9 Br, im übrigen Deutſchland 2 Thlr. 7. 
Sgr. Der Inſertionspreis für die Petitzeile Sp 
Die Expedition ift in Berlin hinter dem Gießhauf 
1. und Beſtellungen auf die Zeitung nehmen alle in 
und ausländiſchen Poſtämter an. 

Berlin, im Juni 1859. 


Die Nedaction 14376) 
der Haude und Spener'ſchen Zeitung. 
Der 

ini u 
„Königsberger Thelegraph 


Redacteur Dr. Leop. Minden, 


tretungen durch Haupt- und Spezial-Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben beginnt mit dem 1. Juli 1859 ein neues Quartal 


sich schriftlich frankirt an den unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


[4284] 


Gute wollene Militair⸗Einguartierungs⸗Decken 


empfehlen wir in verſchiedenen bunten Farben zu nebenſtehenden feſten Preiſen. 


— Probeſendungen à 2 


Stück und mehr werden gegen Einſendung des Betrages ſofort beſorgt. 


No. 0 das Stück 1. Thlr. 15 Sgr. — Pf. 

” 1 . 1 ” 22 " 6 * 

5. 3 77 2 ” — 7 8 n 

" 7 * ” 2 

” 4 v 2 * 27 ” 6 „ 
5 20 


4 


5 3 
NB. Eine Probe⸗Decke No. 


Von concentrirter Fleiſchbruhe, nach der Theorie des 


Wiederverkäufern wird ein angemeſſener Rabatt bewilligt. 


Bernhard & Fräukel, 
Wollen - Waaren⸗ Fabrikanten 
in Diegenhals .S. 


4 liegt Johannisgaſſe No. 32 zur Anſicht aus. 


Freiherrn Juſtus von Liebig, verfertigt von Auguſt 
Wagner in Mainz, welche die Tafel⸗Bouillon bei Weitem 


übertrifft, habe ich alleinige 


pfehle davon in kleinen Büchſt 


Niederlage erhalten und em⸗ 
en à 12 Taſſen zu den billig⸗ 


ſten Preiſen Robert Hoppe, Langgaſſe u. Breitgaſſe. 


2 dem gemeinen Konkurſe Über das Vermögen des | E ae e e ee e 


Hofbeſitzers Eduard Wiebelitz in Gr. Maus⸗ % 


dorf werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier⸗ \& 


durch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem bafilr 
verlangten Vorrecht, bis zum 27. Juli d. J. ein⸗ 
ſchließlch bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt 0 Forderun⸗ 
gen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des deſini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals auf 


den 10. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Schleuther 
im Berhandlungs zimmer No. 2 des Gerichtsgebäudes 
der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Tlegenhoff 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. Fe 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 


ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 


vollmächtigten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem 
Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 5 y 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwalte: Juſtiz Rath Hevelke, 
Schenkel, v. Duisburg in Marienburg zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 5 

Tiegenhof, den 27. Juni 1859, 

Der Commiſſar des Concurſes. [4379] 


er über das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Metzing in Mewe eingeleitete Concurs iſt durch 
den am 10. Juni cr. beſtätigten Akkord vom 10. Mai 
c. beendigt. . 
Marienwerder, den 23. Juni 1859. 
Königl. Mreis- Gericht. 
Erſte Abtheilung. [4380] 
ir haben Herrn Apotheker Fr. Hendewerk eine 
Niederlage unſerer „Krankenheiler Brunnen und 
Qnellen⸗Produete“ für Danzig und Umgegend über⸗ | 
geben, Derſelbe hält ſtets weft 
Jodſoda-⸗ und Jodſodaſchwefel⸗Waſſer, 
Jodſoda⸗ und Jodſodaſchwefel-Seife, 
Jodſoda⸗Salz, 


Die Brunnen⸗Verwaltung „Krankenhe 
in Tölz in Baiern. [ 


Redigiet unter Verantwortlichkeit des Derleg 


Zunft - Verein. 


Im oberen Saale der Reſſource „Con⸗ 
cerdia“ iſt außer den Bildern v. Schwind: 
„Kaiſer Rudolphs Ritt zum Grabe“ 

und von Striowski: „Tanzſcene auf 
der Przerapka“ für einige Tage aufge⸗ 
ſtellt ein großes Bild von Joh. Heydeck 
in Königsberg, Schüler des Profeſſor 
Roſenfelder „Abſchied Siegfried's 
von Chriemhilden“ (Niebelungenlied, 
16. Abenteuer). Außerdem ein Aquarell⸗ 
Bild von Scherres: „Im Walde“. N 

Entrée 2½ Sgr. Der Saal iſt von 10 0 
bis 4 Uhr geöffnet. . 
Der Vorfland. 0 

A. v. Duisburg. J. S. Stoddart. C. G. Panzer. 


Hierdurch beehren wir uns, die ergebene 
Anzeige zu machen, daß am 1. Juli dieſes 
Jahres Herr Eduard Wessel als Aſſocié 
in unſer Weingeſchäft eintritt und berechtigt ift, 
unſere Firma zu zeichnen. f 

Wir nehmen zugleich Gelegenheit, unſer wohl⸗ 
aſſortirtes und durch neue Zufuhren aufs voll- 
ſtändigſte ergänzte Lager von Wein, Rum, 
Cognac ꝛc. beſtens zu empfehlen, und dankend 
für das uns bisher geſchenkte Vertrauen, werden 
wir bemüht fein, durch ſolide und ſ orgfältige Aus⸗ 
führung geſchätzter Aufträge, daſſelbe zu erhalten 
und zu vermehren. 


P. J. Aycke & Co. 
Weiß Garten am Olivaer Thor. 


Sonnabend, den 2. Juli. EV. Abonne- 
ments- Concert. Ouv. „die weiße Dame“ von 


Boildien. Sinfonie G. woll v. Mozart. Ouv. „Fide⸗ 
lio“ v. Beethoven. Kriegermarſch ans „Athalia“ v. 
Mendelsſohn. „Oſſiaus Nachklänge“, Ouv. v. Gade. 
Sinfonie C-dur v. Beethoven. : 
ntree 5 Sgr. a Perſon. Anfang 6 Uhr. 
EA. Buchholz, 
Muſikm. im 4. Inf.⸗Reg. 


\ 


ee at 


Gebrüder Engel, Hundeg. 61. 


| Dergnägungs - Anzeiger, 


offeriren billigſt 


& See⸗Cadetten: Graf v. Neichenba 


Das Blatt bringt neben feinem bisherigen Inhal 
. der Ereigniſſe der Stadt und Provinz, 
Feu 

ole 2c.) ſeit dem 1. Januar ger. eine 
politiſchen Theil, in welchem durch Leitartikel un 
kritiſche Ueberſichten die in den Vordergrund treten. 
den Fragen der inneren und äußeren Politik beleuch⸗ 
tet werden ſollen. 

Der „K. Telegraph“ erſcheint jeden Mittwoch u 
Sonnabend. Der vierteljährliche Abonnementspꝛeis 
beträgt für Auswärtige 24 Sgr. 6 Pf. Alle Königl 
Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. g 

Königsberg. Die Expedition. [4378] 


= Vorläufige Anzeige. 


Die feit geſtern Hier zum er 


Sonntag, den 3. Juli zum erſten Male in Weiss“ 
Garten am Olivaerthor aufzutreten. 4385 


erhielt und empfiehlt billigſt 
14380 A. Fast. Langenmarkt 34. 


| Strafgeſetzbuch. Dritte amtliche 


Schreibpapier gedruckt Allerhöchſter Erlaß vom 
1314. Juni 1850) bei [17 8 Langgaſſe 55. 


Donnerſtag, den 30. Juni. 
Ju der Sonne. Garten⸗Concert. FU 


r. 
Warſchauer Kaffeehaus. Muſttaliſche Abend⸗ 


Unterhaltung der Sängergeſellſchaft Nathan. 


Angekommene Fremde. 
vom 30. Juni: 

Englisches Haus: W a Graf v. Klin⸗ 
kowſtrön nebſt Fam. a. Korklock, Mitglied des He 
renhauſes v. d. Oſten g. Jankowitz, Rittergutsbeſ. 
Albrecht a. Succemin. Guksbeſ. Pavenſtedt. u Gem. 
a. Weitzdorf, Schiffsbaumeiſter 40 00 4 3 
„Graf v. a⸗ 
tuſchka, Sattig, v. Voſſ a. Görlitz, v. Zaſtrow, 
Schering, v. Randt, v. Mauderode, v. Schäffer, 
Schroder Lewien, Livonius, Budke, Mollaro, 

irſow, Menger, Köhler a. Berlin, v. Podewils a. 
Crangen, Birnbaum a. Stralſund. Kaufl. Bulln⸗ 
heimer a. Nürnberg, Glaſſ a. e erensli 
a. Glauchau, Cohn a. Berlin, Wertheim u. Adolph 
Hilſcher a. Warſchau. 

Hotel de Berlin: Landſchaftsrath v. Jaskowski 
a. Jablau. Rittergutsbeſitzer v. Verſen a. Schön⸗ 
werder. Landwirth Reichel a. Tursnitz. Kaufmann 
Qulpen a. Neuſtadt. 1 2 Beck a. Stolp. See⸗ 


t t Heiligenſtadt, 
Herbig und Grafſchel a. Berlin. f 

Hötel de Thorn: Kaufleute Nicolaus a. Elbing, 
Moſſner a. Berlin. Frl. Rentiere Müller, Sr 
Boeput u. Hauptmann Troſt a. Berlin. 

Reichhold's Hotel: Gutsbej. Wider ad 
a. Glashütte. Kaufm. Liebert a. 
Rittergutsbeſitzer Raabe a. Wier „ 

Hotel zum Preussischen Hofe: Naufnann 
Gohring a. Mainz. Marine⸗Cadet Schwarze a, 
Neuſtapt⸗Ebersw. > 

Hötel d’Oliva: Kaufmann Tennhemſul a. Cöln a. 

Maſchiniſt Morgenſtern 


adetten: Freiherr v. Nanſtein a. 


R. Gutsbeſitzer Weith u⸗ 


a. Berlin. 
Hötel de St. Petersbur eglau a, 
Gollag neb 
Deutsches Haus: Art Feller a. Jungfer. Boots 
eg 1. Cl. Bonin a. Berlin, Koch Schulz a. 
in. 52 


und Verlag von A. W. Aafemann in Danzig. 


Ausgabe, auf 
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| 


lleton, Beſprechung merkantiler und induſtriellen 


1 en Male anweſende 
Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Pitzinger 
aus dem Buſchterthal in Tyrol beakſichtigt 


Kreuznacher Mutterlaugenſalz | 
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